
«Gümmeler» im Nebelmeer
Der Rad-Bergklassiker von Chur nach Arosa ist angesichts des Verschwindens zahlreicher Schweizer Strassenrennen

fast schon ein Anachronismus. Doch mehr als 200 «Gümmeler» haben den widrigen Verhältnissen getrotzt.

▸ J O H A N N E S K AU F M A N N  ( T E X T )
M A R C O H A RT M A N N  ( B I L D E R )

E
Es ist bitterkalt im Zielgelände in Aro-
sa, Nebel thront über dem Obersee,
und der erste Schnee lässt sich nicht 
verbergen.Und trotzdem herrscht Kai-
serwetter bei Anton Zarn. Ein Blick 
auf die Rangliste des 36.Rad-Bergklas-
sikers von Chur nach Arosa lassen den
Präsidenten des Organisationskomi-
tees entspannt zurücklehnen. Über
200 mehr oder minder ambitionierte 
Radrennfahrer, vom Nachwuchsathle-
ten bis zum angejahrten «Hobby-
Gümmeler», nutzen die Startmöglich-
keit. Ziel erreicht. «Das schlechte Wet-
ter», sinniert Zarn, «hielt aber be-
dauerlicherweise zweifellos viele Hob-
byfahrer von einem spontanen Start 
ab.» 

Zumindest ein Teil der angereisten 
Athleten muss erstmals in der langen 
Geschichte des Traditionsanlasses eine

Doppelschicht schieben. Nach dem
Massenstartrennen um die Mittagszeit 
steht für die Besten pro Kategorie am 
Nachmittag ein Einzelzeitfahren von 
Litzirüti nach Arosa auf dem Pro-
gramm. In einer kombinierten Wer-
tung wird der Titel eines Schweizer 
Bergmeisters vergeben. Der Puschla-
ver Mauro Badilatti siegt, Nina Zoller 
aus Chur wird Zweite im Frauen-Feld.

Die Wiederbelebung der Bergmeis-
terschaft hat viel mit Multifunktionär 
Zarn zu tun. Er handelte mit Swiss 

Cycling für den Veranstalter vernünf-
tige Konditionen aus. «Die Sponsoren 
stehen ja nicht Schlange», sagt Zarn,
«es wird immer schwieriger, den An-
lass zu finanzieren und mit rund 80 
Helfern reibungslos durchzuführen.»

Dass es Chur–Arosa überhaupt
noch gibt, hat ebenso viel mit Zarn zu 
tun. Nachdem das 1981 initiierte Ren-
nen 2008 nach dem Abschied der da-
maligen Organisation vom RMV Chur 
erstmals nicht mehr durchgeführt
wurde, rückte der bald 70-jährige Rad-
sportenthusiast in die Verantwortung.
Er sagt: «Ich kenne und schätze Chur 
–Arosa als Athlet, Rennleiter und jetzt 
als OK-Präsident. Dieses Rennen ist
eine Herzensangelegenheit.»

Ohne die grossen Namen

Unzählige Schweizer Strassenrennen 
sind in jüngerer Vergangenheit aus
dem Kalender verschwunden. Der
Durchhaltewillen von Zarn und sei-
nen Mitstreitern verhindert zumin-
dest vorerst ein ähnliches Schicksal 
für den Bündner Bergklassiker. Wobei 
die Zeiten in jeder Beziehung definitiv 
härter geworden sind. Mit ein biss-
chen Wehmut blickt der Radanhänger 

auf die ruhmreichen Achtziger- und 
Neunzigerjahre zurück, als die Sieger 
im Schanfigg noch Beat Breu, Pascal 
Richard, Toni Rominger und Alex
Zülle hiessen.

Der Sieger 2017 trägt den Namen 
Joel Suter. Der erst 18-jährige Berner 
Oberländer gibt eine Talentprobe ab.
Elitefahrer aus der ersten Gilde fehlen 
indes am Start «Die finanziellen Mit-
tel für Startgelder sind nicht vorhan-
den», sagt Zarn. So ist Chur– Arosa ak-
tuell vor allem die Bühne für die Stars 
von morgen, die eine der rar geworde-
nen Startmöglichkeiten in der Schweiz
gerne nutzen. Drei U23-Athleten zie-
ren das Podest, direkt dahinter folgt 
Badilatti, der die Basis zum Berg-Meis-
tertitel legt. «Ohne solche Rennen an 
der Basis würde es auch keine Tour de 
Suisse geben»,präzisiert derweil Zarn.
Und er weiss zumindest für einen Tag 
auch die hohe Politik auf seiner Seite.
Ständerat Martin Schmid ist Ehren-
gast im Auto des OK-Präsidenten.
Schmid geniesst den erstmaligen
hautnahen Einblick ins oft hektische 
Geschehen eines Radrennens. Sein Fa-
zit: «Es war nicht bloss ein schönes,
sondern ein fantastisches Erlebnis.»

Bühne für den Nachwuchs: Unter den Augen von OK-Präsident Anton Zarn (links) und Ständerat Martin Schmid (Mitte) gewinnt Joel Suter (oben) die 36. Auflage von Chur–Arosa.

1.
Rang
Der Puschlaver Mauro Badilatti  
mag Chur–Arosa besonders.
Er sichert sich den Titel eines 
Schweizer Bergmeisters.

Auf einen Blick
EISHOCKEY

NATIONAL LEAGUE
Ambri-Piotta – Davos 1:2 (0:1, 0:0, 1:1)

Ambri-Piotta – Davos 1:2 (0:1, 0:0, 1:1)
6500 Zuschauer (ausverkauft). – SR Dipietro/Massy, Altmann/
Progin.
Tore: 4. Sciaroni (Walser/Ausschluss Jelovac) 0:1. 55. 
Zwerger (D’Agostini/Ausschluss Dino Wieser) 1:1. 56. Corvi 
(Egli) 1:2.
Strafen: 4mal 2 Minuten gegen Ambri-Piotta, 8mal 2 Minuten 
gegen Davos.
Ambri-Piotta: Conz; Plastino, Zgraggen; Fora, Pinana; 
Gautschi, Jelovac; Collenberg; Berthon, Kostner, Bianchi; 
D’Agostini, Emmerton, Zwerger; Trisconi, Taffe, Monnet; Lhotak, 
Müller, Lauper; Incir.
Davos: Van Pottelberghe; Du Bois, Kindschi; Jung, Nygren; 
Heldner, Paschoud; Forrer, Grossniklaus; Ambühl, Corvi, Kousal; 
Marc Wieser, Lindgren, Little; Sciaroni, Walser, Dino Wieser; 
Simion, Egli, Eggenberger.
Bemerkungen: Ambri-Piotta ohne Stucki, Ngoy und 
Guggisberg (alle verletzt), Davos ohne Kessler und Schnee-
berger (beide verletzt). – Die Nummer 46 von Paolo Duca 
(langjähriger Captain/jetzt Sportchef von Ambri) wurde vor der 
Partie unter das Stadiondach gehängt und wird bei den Leven-
tinern nun nicht mehr vergeben. – 55. Dino Wieser verschiesst 
Penalty. – 54. Timeout Ambri, ab 58:26 ohne Torhüter.

TESTSPIELE
Biasca Ticino Rockets – Chur 7:1. St. Gallen – Prättigau-
Herrschaft 1:6.

RAD
36. BERGRENNEN CHUR–AROSA
29, 3 Kilometer, Männer: 1. Joel Suter (SUI) 1:06:20. 2. 
Simon Bühlmann (SUI) 0:01 Sekunden zurück. 3. Yuri Marsico 
(ITA), 4. Matteo Badilatti (SUI/Poschiavo), beide gleiche Zeit. 5. 
Emanuel Müller (SUI), 0:02. 6. Stefan Bissegger (SUI), 0:52. 
Ferner: 21. Janis Baumann (Igis) 3:44. 35. Andrea Jean-Paul 
Bricalli (Chur) 8:15. 43. Marcel Cottiati (Chur) 8:46. 49. 
Marco Pol (Chur) 9:05. – Frauen: 1. Marlen Reusser (Ersigen) 
1:17:50. 2. Nina Zoller (Chur) 1:17 zurück.
Einzelzeitfahren Litzirüti – Arosa, 5,1 km, Männer: 1. 
Badilatti 14:37:26. – U23: 1. Suter 14:59:11. 
Frauen: 1. Reusser 17:38:34. 2. Zoller 0:28 zurück.
Schweizer Berg-Meisterschaften (kombinierte Zeiten), 
Männer:1. Badilatti 1:20:58. 2. Emanuel Müller 0:26 
zurück. 3. Roger Devittori 2:28. – U23: 1. Suter 1:21:19. 
U19: 1. Jonathan Bögli 1:22.08. – Frauen: 1. Reusser 
1:35:28. 2. Zoller 1:45.

FUSSBALL
2. LIGA INTERREGIONAL, GRUPPE 6
Linth 04 – Winkeln SG 5:1
Bazenheid – Frauenfeld 4:1
Uzwil – Einsiedeln 6:2
Schaffhausen II – Kreuzlingen 2:2
Wil II – Chur 97 2:3
Rüti ZH – Freienbach 1:2
Buchs – Dübendorf 1:1
   1. Linth 04 5 4 0 1 17:7 12
   2. Kreuzlingen 5 3 2 0 10:5 11
   3. Buchs 5 3 1 1 8:4 10
   4. Freienbach 5 3 1 1 10:7 10
   5. Uzwil 5 3 0 2 14:7 9
   6. Frauenfeld 5 2 1 2 9:11 7
   7. Dübendorf 5 1 3 1 6:6 6
   8. Schaffhausen II 5 1 3 1 10:9 6
   9. Einsiedeln 5 2 0 3 9:12 6
10. Chur 97 5 1 2 2 8:14 5
11. Bazenheid 5 1 1 3 6:9 4
12. Winkeln SG 5 1 1 3 6:15 4
13. Wil II 5 0 3 2 5:7 3
14. Rüti ZH 5 0 2 3 7:12 2
Die nächsten Spiele. Samstag, 16. September: Chur 97 –
Rüti ZH (16.00). Frauenfeld – Uzwil (16.00). Winkeln SG –
Dübendorf (16.30). Kreuzlingen – Wil II (16.30). Einsiedeln –
Schaffhausen II (18.00). – Sonntag, 17. September:
Freienbach – Buchs (14.30). – Mittwoch, 20. September:
Linth 04 – Bazenheid (20.00).

2. LIGA, GRUPPE 1
Vaduz II – Mels 2:1
Ruggell – Montlingen 3:0
Au-Berneck 05 – St. Margrethen 3:0
Weesen – Diepoldsau-Schmitter 2:1
Widnau – Altstätten 3:5
Rapperswil-Jona II – Ems 8:1
   1. Weesen 4 4 0 0 17:3 12
   2. Altstätten 4 3 0 1 13:7 9
   3. Ruggell 4 3 0 1 7:3 9
   4. Rappeswil-Jona II 4 2 1 1 11:7 7
   5. Montlingen 3 2 0 1 7:6 6
   6. Widnau 4 2 0 2 16:14 6
   7. Vaduz II 3 1 1 1 4:6 4
   8. Ems 4 1 1 2 8:14 4
   9. St. Margrethen 4 1 1 2 6:11 4
10. Au-Berneck 05 4 1 0 3 6:12 3
11. Mels 3 0 0 3 3:10 0
12. Diepoldsau-Schm. 3 0 0 3 5:10 0

3. LIGA, GRUPPE 1
Rhäzüns – Thusis-Cazis 3:0
Sargans – Bad Ragaz 3:0
Valposchiavo Calcio – Flums 2:0
Schluein-Ilanz – Chur 97 II 3:3
Landquart-Herrschaft – Netstal verschoben
Walenstadt – Linth 04 II 0:0
   1. Linth 04 II 4 3 1 0 4:1 10
   2. Schluein Ilanz 3 2 1 0 11:6 7
   3. Sargans 3 2 0 1 8:6 6
   4. Landquart-Herr. 3 2 0 1 4:3 6
   5. Bad Ragaz 4 2 0 2 6:6 6
   6. Chur 97 II 4 1 3 0 6:4 6
   7. Walenstadt 4 1 2 1 3:5 5
   8. Rhäzüns 4 1 1 2 5:5 4
   9. Netstal 2 1 0 1 6:6 3
10. Thusis-Cazis 3 1 0 2 5:4 3
11. Valposchiavo 4 1 0 3 6:9 3
12. Flums 4 0 0 4 1:10 0

SCHWINGEN
SCHWINGFEST VOM WOCHENENDE
Heimiswil-Kaltacker BE. Lueg-Schwinget (63 Schwinger, 
600 Zuschauer). Schlussgang: Matthias Aeschbacher 
(Rüegsauschachen) bezwingt Tobias Siegenthaler (Biglen) im 
ersten Zug mit innerem Haken. – Rangliste: 1. Aeschbacher 
58,50. 2. Domenic Schneider (Friltschen) 57,75. 3. Simon 
Röthlisberger (Leimiswil) 57,50. 4. Siegenthaler, Simon 
Mathys (Walliswil b. Wangen) und Dominik Binggeli 
(Riggisberg), je 57,25.

13Bündner  Tagblatt
S P O R T

Montag,  11 .  September  2017


